
Auf der Seite Regel-Einrichtung (DXP eInv Rule Setup) wird jede einzelne Konformitätsregel
konfiguriert. Die App wird mit einem vollständigen Regelkatalog ausgeliefert, und diese Seite
erlaubt es Ihnen, das Verhalten jeder Regel anzupassen - ob sie ausgeführt wird, wie
schwerwiegend ihre Feststellungen sind und wie sie kategorisiert wird -, ohne die zugrunde
liegende Implementierung zu berühren.

{Screenshot von Regel-Einrichtung hier einfügen}

Aktiviert - schaltet die Regel ein oder aus.
Schweregrad-Übersteuerung - übersteuert den Standard-Schweregrad der Regel (
Fehler, Warnung oder Information). Feststellungen mit Schweregrad Fehler blockieren
Generierung und Übertragung; Warnung und Information tun dies nicht.
Kategorie - die Gruppierung, zu der die Regel gehört, dient der Organisation des
Katalogs.
Stufe - die Stufe, in der die Regel ausgeführt wird: Quelldaten-Validierung,
Geschäftsvalidierung oder Rechnungsmodell-Validierung. Quelldaten und
Geschäftsvalidierung laufen live auf nicht gebuchten Belegen; die Rechnungsmodell-
Validierung läuft in der Versand-Pipeline.
Beschreibung - eine für Menschen lesbare Beschreibung dessen, was die Regel prüft.

Der Katalog kombiniert zwei Arten von Regeln:

Offizielle Regeln - die standardisierten Geschäftsregeln BR-CO und BR-DE aus der
Spezifikation EN 16931 / XRechnung.
App-spezifische Regeln - zusätzliche VAL-*-Regeln der App, um Datenprobleme früher
und präziser zu erkennen.

Die Regeln verteilen sich auf die drei Stufen, damit Probleme so früh wie möglich sichtbar werden:
SourceData prüft die rohen Belegdaten, BusinessValidation prüft Einschränkungen auf

Regel-Einrichtung

Konfiguration je Regel

Die Regelliste wird beim ersten Öffnen der Seite automatisch befüllt, sodass jede
Katalogregel mit ihren Standardeinstellungen bereit zur Anpassung erscheint.

Der Regelkatalog



Geschäftsebene und InvoiceModel prüft das zusammengesetzte Rechnungsmodell unmittelbar
vor der Generierung.

Eine Teilmenge der offiziellen Regeln ist Blocking-Mandatory - insbesondere die arithmetischen
Identitäten BR-CO, die sicherstellen, dass die Rechnungssummen korrekt aufgehen. Diese Regeln
können nicht einfach abgeschaltet werden.

Das Setzen von Aktiviert auf Nein reicht bei einer solchen Regel allein nicht aus - die Regel bleibt
faktisch aktiv, bis eine Konformitäts-Übersteuerung (compliance override) bestätigt wird.
Das Bestätigen der Übersteuerung stempelt den Benutzer sowie Datum/Uhrzeit auf die Regelzeile;
das Zurücknehmen entfernt diesen Stempel, und die Regel wird wieder faktisch aktiv.

Zwingend blockierende Regeln
(Blocking-Mandatory)

Dies ist eine bewusste Schutzvorkehrung: Das Abschalten einer arithmetischen BR-CO-
Identitätsregel erzeugt Belege, die die KoSIT-Validierung möglicherweise nicht bestehen und
rechtlich nicht konform sein könnten. Deshalb wird die Entscheidung protokolliert (wer sie
bestätigt hat und wann), um sie nachvollziehbar zu halten. Deaktivieren Sie diese Regeln
nur, wenn Sie die Konsequenzen vollständig verstehen.
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